


25 Jahre
Elisabeth Schwarz, 
Schulhaus Kappelerhof

Elisabeth Schwarz, 
im Schulhaus «Eli» 
genannt, arbeitet  
seit 25 Jahren als 
Betreuerin in der 
Aufgabenstunde. 

Ursprünglich erlernte sie den Beruf der 
Telegraphistin: Umgang mit dem Telex, 
Morsen – Fähigkeiten, die man heute 
fast nicht mehr kennt. Doch Eli 
Schwarz wollte auch noch andere 
Bereiche kennenlernen. Sprachaufent­
halte in Spanien und Italien folgten. 
Anstellungen in Hotels, im Aussen­
dienst oder als Skilehrerin zeigen, dass 
sie schon immer eine kommunikative 
Person war. Nach der Heirat mit Mar­
kus Schwarz zog die junge Familie in 
den Kappelerhof, wo Markus eine 
Anstellung als Primarlehrer hatte. Als 
die beiden Kinder grösser waren und 
eine Stelle als «Aufgabenhilfe» im 
Schulhaus Kappelerhof offen war, 
packte sie die Chance und begann in 
dieser Funktion zu arbeiten. Die Grup­
pen seien früher grösser und die 
Schüler/-innen weniger selbstständig 
gewesen, erzählt Eli im Gespräch. Sie 
schätzt die kleineren Gruppen, weil sie 
die Kinder individueller beim Lösen der 
Hausaufgaben betreuen kann. Sie stellt 
fest, dass das Thema «Disziplin» heute 
wichtiger ist und dass man sich bei 
den Kindern durchsetzen können 
muss. Eli Schwarz schätzt es, dass sie 
im Schulhaus Kappelerhof voll ins Kol­
legium integriert ist und mit den Lehr­
personen einen guten Austausch hat. 
Ihre zuverlässige, flexible und gesellige 
Art wird von allen geschätzt. Eli 
Schwarz und ihr Mann geniessen ihr 
Leben im Kappelerhof, wo beide tief 
verankert sind. Eli geniesst die tägli­
chen Spaziergänge in der Umgebung, 
den Garten, die Reisen zusammen mit 
Markus und das Hüten ihrer bald vier 
Enkelkinder. Wir danken Eli für ihre 
Arbeit in den vergangene Jahren und 
hoffen, dass sie noch lange Teil des 
Kappi-Teams bleiben wird. 

Mirjam Keller,  
Schulleiterin Kappelerhof

25 Jahre 
Annegret Gerdes,  
Schülhaus Rütihof

Dutzende von Schü­
lerinnen und Schü­
lern durften in den 
vergangen Jahren bei 
Annegret Gerdes ihre 
Hausaufgaben lösen. 

Annegret begegnet jedem Kind, wel­
ches zu ihr in die Hausaufgabenbeglei­
tung kommt, freundlich, herzlich und 
mit viel Verständnis. Es ist ihr an jedem 
einzelnen Arbeitstag ein grosses Anlie­
gen, dass die Kinder ihre Hausaufga­
ben vollständig und sorgfältig gelöst 
haben. Dazu kann sie durchaus auch 
bestimmt auftreten und beharrlich blei­
ben, wenn Schüler/-innen sich nicht 
genügend bemühen oder unsorgfältig 
arbeiten. Sie erklärt, berät, lässt sich 
vorlesen, fragt ab, mahnt zur Sorgfalt 
und sorgt dafür, dass die Kinder die 
Hausaufgabenzeit gut nutzen. Die Kin­
der danken es ihr und finden in Anne­
gret nicht nur eine Aufgabenhelferin 
sondern eine mütterliche Freundin und 
Vertraute, die sich so manche Sorge 
anhört und die Kinder bei weit mehr als 
Hausaufgaben unterstützt.
Seit fast drei Jahren begleitet Annegret 
als Assistentin ein Mädchen, welches 
aufgrund einer Körperbehinderung im 
Rollstuhl sitzt und die Schule Rütihof 
besucht. Nicht zuletzt Annegrets kom­
petenter, liebevoller Unterstützung ist 
es zu verdanken, dass die Integration 
erfolgreich gelingt.
Liebe Annegret, du bist aus dem 
Schulhaus Rütihof nicht wegzudenken! 
Ich danke dir von Herzen für deine 
engagierte, grossartige Arbeit und 
hoffe, die Kinder können noch lange 
von deiner Unterstützung profitieren.
 
Annette Rüetschi,  
Schulleiterin Baden-Rütihof

Pensionierung  

Hans Jürg Grunder, 
Schulhaus Tannegg

Beim Aufbau der 
Schulleitungsfunktion 
an der Volksschule 
war Hans Jürg 
Grunder eine prä­
gende Figur. So 

gründete er sowohl den kantonalen  
wie den Schweizer Verband der 
Schulleiter/-innen und war während 
vieler Jahre deren Präsident.
Im Februar 2014 übernahm er die 
Schulleitungstätigkeit am Schulstand­
ort Tannegg. Er führte damit in den 
letzten 6 Jahren den grössten Kinder­
garten-/Primarschulstandort mit den 
drei Kindergarten-Aussenstandorten 
Wiesenstrasse, Allmend und Klösterli. 
In Baden war Hans Jürg Grunder mit 
einer ausserordentlichen Führungs­
spanne konfrontiert, so führte er 
zuweilen ein Kollegium von rund 65 
Lehrpersonen. Es lag ihm viel daran, 
den Lehrpersonen eine bestmögliche 
Unterstützung anzubieten, insbeson­
dere die Hilfestellung für Lehrpersonen 
mit gesundheitlichen Problemen war 
ihm ein grosses Anliegen. 
Im Schulleitungsteam der Kindergar­
ten/Primarschule war er der Mister 
Digital sowie Mister Excel. Niemand 
anderes war in diesen Bereichen so 
innovativ, schnell und so versiert wie  
er. Mit seinem Wissen konnte er hier 
viel Unterstützung bieten bieten. Er  
war auch Mitglied in der stufenüber­
greifenden ICT Steuergruppe. Zudem 
war er verantwortlich für die Finanzen 
oder die Pensen- und Stufenplanungs­
prozesse. 
Wir danken Hans Jürg Grunder für 
seine engagierte Arbeit in Baden und 
verabschieden uns mit Worten der 
Schüler/-innen des Tanneggs: Wir wün­
schen Ihnen alles Gute in der Freiheit. 
Sie hinterlassen einen guten Eindruck. 
Vielen Dank für die tollen Jahre unter 
Ihrer Leitung. 

Mirjam Obrist,  
Geschäftsleiterin 
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Pensionierung
Wolfgang Kayser, 
Sekundarstufe I

Von 1977 bis 1989 
arbeitete Wolfgang 
Kayser als Lehrer 
und Klassenleiter von 
5. bis 10. Klassen in 
Ostdeutschland. 

Danach war er in einer Förderschule für 
Lehrlinge unterschiedlichster Berufs­
richtungen angestellt. Seit dem Schul­
jahr 1999/2000 hat er sechs Real-Klas­
sen zum Abschluss geführt.
Im Unterricht legt er Wert auf ein ange­
nehmes Lern- und Lehrklima. Er strebt 
mit den Schülerinnen und Schülern ein 
hohes Mass an Aufmerksamkeit sowie 
Lern- und Leistungsbereitschaft an, 
und er stärkt den Gemeinschaftsge­
danken der Klasse. Er hebt die hohe 
Anzahl an Übertritten hervor, die er  
in seinen Realklassen ermöglichen 
konnte. Einige Schuljahre führte er mit 
seinen Klassen und teilweise auch 
zusammen mit anderen Parallelklassen 
Malprojekte mit anschliessenden Ver­
nissagen durch. Das förderte den 
Teamgeist dieser Klassen ausserge­
wöhnlich stark. Spezielle Erlebnisse 
waren stets die Zusammenkünfte des 
Lehrerkollegiums bei Anlässen wie 
Chlaushock, Weihnachtsfeier oder 
VSB-Party. Er engagierte sich stark als 
Leiter des Realstufenteams, im Chlaus­
hockteam und als Verantwortlicher für 
die Abschlussfeiern.
Lange Zeit war er stolz, in diesem 
Schulhaus eine Lehrperson sein zu 
können, wobei ein geradliniger, strik- 
ter und ein zumeist kompromissloser 
Führungsstil seinen Erwartungen ent­
gegen kam. Er sah und sieht, dass 
Lehrerinnen und Lehrer engagiert und 
mit hohen Ansprüchen an sich selbst 
erfolgreich lehren und erziehen, sich 
gegenseitig unterstützen und so ein 
Team bilden, das zum grössten Teil den 
Wert ausmacht, den das Schulhaus als 
Ganzes hat. Ein wertvolles, verlässli­
ches und starkes Team widerspreche, 
ein schwaches nicke ab.
Für die vielen Jahre, in denen er mit 
grossem Engagement an unserer 
Schule unterrichtete und sie mitgestal­
tete, danken wir ihm ganz herzlich.

Stefan Künzi-Birchmeier,  
Schulleiter Sek I

Pensionierung
Ursula Schmid, 
Schulhaus Rütihof

Vor einigen Jahren 
lernte ich Ursula 
Schmid kennen, als 
ich zwei meiner Stu­
dentinnen der päda­
gogischen Hoch­

schule besuchte, welche bei ihr im 
Praktikum waren. Schon damals war 
ich beeindruckt von ihrem fachlich 
hochstehenden, sorgfältig vorbereite­
ten und kompetent durchgeführten 
Unterricht. Besonders beeindruckten 
mich damals die von den Kindern 
liebevoll gestalteten Gartentagebücher,  
in denen sie die Arbeiten und Beob­
achtungen dokumentierten, welche sie 
im Schulgarten machten. 
Vor eineinhalb Jahren durfte ich Ursula 
als Schulleiterin wieder begegnen. Nie­
mand käme auf die Idee, dass sie bald 
pensioniert wird: Sie half erfolgreich 
und an «vorderster Front» mit, den 
altersdurchmischten Unterricht in Rüti­
hof zu planen und umzusetzen. Ihr 
pädagogisches Wissen ist enorm und 
ihr Wille und ihre Energie, den Schüle­
rinnen und Schülern täglich einen 
wertvollen, den neusten Forschungs­
ergebnissen entsprechenden guten 
Unterricht zu bieten, sind ungebremst. 
Nebst dem Unterricht im Schulzimmer 
initiiert und realisiert sie auch immer 
wieder mit grossen Engagement tolle 
Projekte und Exkursionen wie Wald­
wochen, Dorfrundgänge, Theaterauf­
führungen und Spendenaktionen.
Liebe Ursula, mit dir verlieren wir eine 
äusserst kompetente, engagierte Leh­
rerin und eine geschätzte Kollegin, die 
immer an alles dachte, anpackte, half, 
übernahm, Auskunft gab, da war.  
Von Herzen danke ich dir für deine über 
Jahre geleistete, grossartige Arbeit und 
wünsche dir, dass nun Jahre der Ernte 
und des Geniessens vor dir liegen! 
 
Annette Rüetschi,  
Schulleiterin Baden-Rütihof

Pensionierung  
Maria Dorian, 
Schulhaus Kappelerhof

Maria Dorian war ins­
gesamt 37 Jahre als 
Lehrerin tätig, davon 
arbeitete sie 26 Jahre 
im Schulhaus Kappe­
lerhof. Als junge Frau 

war Maria nach England gegangen um 
die Sprache zu lernen. Dort lernte sie 
ihren zukünftigen Ehemann kennen und 
die beiden planten eine gemeinsame 
Zukunft in der Schweiz. Ihr Mann fand 
eine Stelle in Baden und das junge 
Ehepaar nahm Wohnsitz im Quartier 
Kappelerhof. Nach der Geburt der 
Tochter war Maria Dorian zuerst einige 
Zeit als Familienfrau tätig. Als im nahe 
gelegenen Schulhaus Kappelerhof 
einige Lektionen für Deutsch als Zweit­
sprache ausgeschrieben wurden, stieg 
Maria Dorian wieder in den Beruf ein. 
Sie schätzte den Kontakt zu den Kin­
dern und den Lehrpersonen und blieb 
dem Kollegium bis zu ihrer Pensionie­
rung treu. Besonders viel Freude 
machte ihr die Arbeit mit kleinen Grup­
pen: Sie freute sich, wenn sie die Kin­
der in ihrem Lernprozess unterstützen 
und individuell fördern konnte. Die 
Fortschritte der Schüler/-innen waren 
für sie eine Bestätigung der geleisteten 
Arbeit. Eine Erkrankung brachte eine 
Zäsur in das Leben von Maria und ihrer 
Familie, trotzdem konnte sie ihren 
Beruf wieder aufnehmen und weiter 
ihren Aufgaben nachkommen. Auch 
ihrem grössten Hobby – dem Nähen – 
konnte sie sich wieder widmen. Im 
Februar 2020 wurde Maria Dorian vom 
Kollegium Kappelerhof verabschiedet. 
Sicher kein einfacher Moment, nach so 
vielen Jahren. Das ganze Kollegium 
Kappelerhof dankt Maria Dorian für  
ihre langjährige wichtige Arbeit und 
wünscht ihr von Herzen alles Gute – 
vor allem gute Gesundheit und viele 
schöne, gemeinsame Momente im 
Kreise der Familie.

Mirjam Keller,  
Schulleitung Kappelerhof
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Pensionierung
Susanne Züllig, 
Sekundarstufe I

Seit 1977 unterrichtet 
Susanne Züllig an der 
Schule Baden. Baden 
war ihr erster, aber 
nicht ihr einziger 
Arbeitsort. Nach fünf 

Jahren Unterricht in Textilem Werken 
(TW) machte sie berufsbegleitend die 
Ausbildung zur Musikgrundschullehre­
rin. Danach erteilte sie auf allen Stufen 
TW in der Innenstadt und ca. fünf Jahre 
lang Musikgrundschule in den Schul­
häusern Meierhof und Tannegg. So 
konnte sie ihre Ressourcen bestens in 
die Arbeit integrieren. 
Der wertschätzende Umgang, vor allem 
auch mit schwierigeren Schülerinnen 
und Schülern, war ihr das wichtigste 
Anliegen. Mit Geduld und Einfühlungs­
vermögen gab sie ihr grosses fachli­
ches Wissen weiter, motivierte die 
Schülerinnen und Schüler und vermit­
telte ihnen Erfolgserlebnisse und damit 
Selbstvertrauen, immer unter dem 
Motto «mit Kopf, Herz und Hand».
Auch ausserhalb des Unterrichts 
brachte sie sich in unterschiedliche 
Aufgaben ein. Als Materialverwalterin 
TW besuchte sie in Zeiten ohne Online-
Shops viele Fachgeschäfte, um das 
nötige Material zu besorgen. Als Fach­
gruppenleiterin TW schätzte sie vor 
allem den Austausch im Team. Viele 
interessante Projekte entstanden dar­
aus. Als Mitorganisatorin des Chlaus­
höcks in der Pfaffechappe war sie an 
vielen heiteren Auftritten beteiligt, in 
denen Vorgänge oder Entwicklungen in 
der Schule oder im Kollegium aufs 
Korn genommen wurden.
Die laufenden Veränderungen des  
textilen Werkunterrichts verschafften 
Susanne Züllig viele Höhenflüge, ver­
langten ihr aber auch viel Flexibilität ab. 
Jetzt freut sie sich auf neugewonnene 
Freizeit.
Wir bedanken uns bei Susanne Züllig 
ganz herzlich für das grosse Engage­
ment für ihr Fach und die Schule in all 
den Jahren.

Stefan Künzi-Birchmeier,  
Schulleiter Sek I

Pensionierungen

Kindergarten und Primarschule

Ursula Schmid 
Maria Doren

Sekundarsufe I

Wolfgang Kayser 
Susanne Züllig

Schulleitung und Sekretariat

Hans Jürg Grunder

Baustelle der Schule Burghalde am 11. Mai 2020�  
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Infoabend in Baden  
Mittwoch, 10. Juni 2020
forum44.ch

"Ich bin Lehrerin und Jugendcoach
und helfe Jugendlichen ihre Ziele mit
innerer Sicherheit zu erreichen, indem
ich sie  in ihren Lern- und
Lebensfragen nachhaltig begleite."

Monika Peter

LOTUS Jugend 
Der Lernclub für Jugendliche
Zentrum Ennetbaden
24 Stunden/Woche offen

www.lotusjugend.ch
hallo@lotusjugend.ch
076 329 32 07

Theater- 
funken

Oktober bis  
Dezember 2020
Theaterfestival  

für die  
Volksschule

Badener Schulblatt: 102× 145mm

www.
theater 
funken

.ch

Köpfl ipartners AG
Industriestrasse 9   |   5432 Neuenhof   |  koepfl ipartners.ch

Köpfl ipartners AG
Industriestrasse 9   |   5432 Neuenhof   |  koepfl ipartners.ch

Heim- 
vorteil

In der Region 
verankert –
Vorteil beim
Bauen!

www.haechler.ch



Agenda

Aufgrund der aktuellen Situation mit dem Corona-
virus können sicher bis zu den Sommerferien 
keine Schulanlässe mit Erwachsenen stattfinden.

Über die Planung der Termine nach den Sommer-
ferien werden die Eltern direkt durch die Schul
leitungen informiert. 

Schulfreie Tage und Ferien finden Sie jederzeit 
auf unserer Website 
 
www.schule.baden.ch

Datum Zeit Anlass

Volksschule Do, 11. Juni bis So, 14. Juni Fronleichnamsbrücke; schulfrei

Fr, 12. Juni ganzer Tag Weiterbildung Lehrpersonen; schulfrei

Sa, 4. Juli bis So, 9. August Sommerferien

Sa, 26. Sept. bis So, 11. Okt. Herbstferien
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libs.ch

Einscannen. 

  Bewerben.

)<

Deine Lehre in der Hightech-Welt

Bewirb dich jetzt!


